
  

In der Online-Ausgabe fehlt der Anzeigenhinweis

Redaktion bedauert ausdrücklich den Fehler eines
Mitarbeiters

In der Online-Ausgabe einer Regionalzeitung erscheint ein Artikel unter der
Überschrift „Start für neuen Crossover Peugeot 3008“. Darin wird eine Veranstaltung
angekündigt, in deren Rahmen ein neues Fahrzeug vorgestellt werden soll. Ein Leser
sieht in der Veröffentlichung einen Verstoß gegen das Trennungsgebot nach Ziffer 7
des Pressekodex. Der Redaktionsleiter der Zeitung teilt mit, der kritisierte Online-
Beitrag habe am gleichen Tag auch in der Print-Ausgabe gestanden, wo er korrekt
als Anzeige gekennzeichnet gewesen sei. Den Ausdruck dieser Seite legt der
Redakteur bei. Dass der Beitrag online ohne den Anzeigenhinweis erschienen sei,
führt er auf den Fehler eines Mitarbeiters zurück. Die Redaktion habe den Beitrag
sofort aus dem Netz genommen, nachdem ihr der Lapsus bekannt geworden sei. Die
Redaktion bedauert das Versehen ausdrücklich und wird nach eigenen Angaben
dafür Sorge tragen, dass sich solche Fehler nicht wiederholen. (2009)

Die Zeitung hat mit dem Beitrag über die angekündigte Vorstellung eines neuen
Fahrzeugs gegen das Trennungsgebot nach Ziffer 7 des Pressekodex verstoßen. Es
fehlt der Anzeigen-Hinweis, der in der Print-Ausgabe korrekt angegeben war, online
jedoch durch das Versehen eines Mitarbeiters wegfiel. Die bezahlte Werbung ist für
den Leser nicht als solche erkennbar. Die Beschwerde ist begründet. Der Presserat
verzichtet jedoch auf eine Maßnahme, da die Redaktion den Fehler eingeräumt und
versichert hat, dass sich derartiges nicht wiederholen wird. (BK1-213/09)

Aktenzeichen:BK1-213/09
Veröffentlicht am: 01.01.2009
Gegenstand (Ziffer): Trennung von Werbung und Redaktion (7);
Entscheidung: begründet, keine Maßnahme 
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